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Tierli Egge

Tierpension Staff elweid – Tel 041 371 18 06 – goetztal@aol.com

Gina & Häxli

Rasse: Perser-Mischlinge
Geschlecht: weiblich, sterilisiert
Farbe: schwarz-weiss (Häxli) & 
getigert-weiss (Gina)
Alter: geboren 4. Juni 2011
Gina und Häxli mussten wegen 
einer Allergie eines Familienmit-
gliedes ins Tierheim. Die beiden 
sind sehr anhängliche und ver-
schmuste Katzen und verstehen 
sich auch  gut mit Kindern. Sie 
würden sich freuen, wenn sie in 
ihrem neuen Zuhause Freigang 
geniessen können.

Scheue Katzen

Rasse: Katzen
Farbe: diverse Farben
Alter: bis 3 Jahre alt
Diverse Katzen wurden abgege-
ben, um tierärztlich versorgt zu 
werden. Da sie nie Kontakt zu 
Menschen hatten, sind sie scheu. 
Die Katzen suchen ein neues Zu-
hause, wo sie in freier Wildbahn 
leben können. Am besten bei 
einer tierliebenden und geduldi-
gen Person, die den Katzen Zeit 
lässt, ihr Vertrauen gegenüber 
Menschen zurück zu gewinnen.

Loulou

Rasse: Bengal
Geschlecht: weiblich (sterilisiert)
Farbe: getigert
Alter: August 2008
Loulou musste im Tierheim abge-
geben werden, da sie sich nicht 
mit der Zweitkatze verstand. Lou-
lou ist eine liebe Katze, die aber 
eher nicht zu Kleinkindern passt. 
Sie möchte am liebsten als Ein-
zelkatze bei einer alleinstehen-
den Person oder einem älteren 
Ehepaar leben und nach draussen 
gehen können.

Wenn die Wahrheit ans Licht 
kommt. Seit vielen Jahren lebt Ju-
dith Wolf in Rom und führt eine 
glückliche Ehe. Doch ihr Glück 
wird durch ein Geheimnis belas-
tet. Als sie vor zwanzig Jahren al-
le Brücken hinter sich abbrach 
und von Hamburg nach Rom zog, 
hoff te sie, nie mehr mit ihrer Ver-
gangenheit in Berührung zu kom-
men. Denn ihr Mann weiss nicht, 
dass sie als junges Mädchen ihre 
neugeborene Tochter zur Adop-
tion gegeben hat. Leider blieb ihre 
Ehe trotz aller Bemühungen kin-

derlos. Nun bringt ein Telefonan-
ruf einer früheren Freundin Ju-
dith in Aufruhr. Sie muss nach 
Hamburg, denn mit ihren Eltern, 
mit denen sie jeglichen Kontakt 
abgebrochen hat, steht es nicht 
gut. Judith muss sich ihrer Ver-
gangenheit stellen und bringt da-
mit ihre Ehe in Gefahr.

Margrit Lustenberger
Renate Ahrens
Ferne Tochter
Knaur   276 S.  Fr. 16.90

Buch-Tipp
Renate Ahrens
«Ferne Tochter»

Verlosung
Wir verlosen zwei «Ferne Töch-
ter» von Renate Ahrens. Teilnah-
memöglichkeit auf Facebook, per 
E-Mail an schwery@luzerner-
rundschau.ch oder mit Postkarte 
Stichwort «Ferne Töchter», an 
die Luzerner Rundschau, Post-
fach 3339, 6002 Luzern.

Captain Frank, die selbst er-
nannten Helden der Liederkor-
rektur, knöpfen sich diesmal 
die Klassikgiganten Mozart, 
Vivaldi, Grieg und Konsorten 
vor. Am 22. Februar kommen 
sie nach Luzern.

Die vier Männer aus Bern zerfet-
zen die Hits und Shits der klassi-
schen Musik, untersuchen sie auf 
brauchbare Elemente und basteln 
zeitgenössisches Boumboum da-
mit. Barbiere von Sevilla goes to a 
Party, Beethoven’s Elise hits the 
Street! Wir haben mit Simon Hari 
(Voc, Trompete, Gitarre) über das 
neue Album gesprochen.

Warum der Bandname Captain 
Frank?
Nun, in erster Linie fi nden wir, 
dass er gut klingt. Es gibt auch 
noch eine Geschichte dahinter, die 
von der Fusion von zwei Bands 
und zwei Bandnamen handelt, 
aber nur mässig interessant ist.

Nach eurem ersten Album, auf 
dem ihr Popsongs neu arran-
giert habt, kommen auf dem 
Neuen klassische Stücke zum 
Zug. Warum plötzlich Klassik?
Wir haben gefallen daran gefun-
den, Musikstücke, die im Kollek-
tivgedächtnis sind, neu zu denken, 
etwas anderes damit zu machen. 
Besonders gerne fordern wir uns 
selber mit Unmöglichem heraus: 
Wie soll es möglich sein, Musik, 
die für 100 Geigen, 18 Fagotte etc. 
gedacht war, zu viert mit Schlag-
zeug, Kontrabass, Gitarren und 
vier Stimmen zu spielen? Es ist un-
möglich, darum reizvoll. Egal ob 
es dabei Pop Hits and Shits sind, 
oder klassische Hits and Shits.

Wie kommen vier Berner zum 
Luzerner Label «Der gesunde 
Menschenversand»?
«Der gesunde Menschenversand» 
ist einfach das beste Label, das 

man sich vorstellen kann. Da spielt 
es dann plötzlich nicht mehr so 
eine Rolle, wo das genau hockt. 
Die eigentlichen Musiklabel wer-
den ja immer heikler, wenn es um 
Sachen ausserhalb des Main-
streams geht. Matthias Burki vom 
Gesunden Menschenversand ist 
einfach an Qualität interessiert.

Vier Gründe, warum man euch 
auf euer Bar- und Beizentour 
durch Luzern besuchen soll.
Erstens, weil Captain Frank Musik 
macht. Zweitens, weil diese Musik 
gut ist. Drittens, weil Captain 
Frank gute Unterhaltung bietet 
und viertens, weil Luzern auch 
noch andere Lokalitäten zu bieten 
hat, als die Gewohnten.

Fragen: Nick Schwery

Boumboum-Tour de Lucerne
Freitag, 22. Februar:
18 Uhr: Alpineum Kaff eehaus Bar, 
19 Uhr: Meridiani, 20:15 Uhr: 
Bourbaki, 21:30 Uhr: Louis Bar – 
Hotel Montana, 22:30 Uhr: Metz-
gerhalle, 23:30 Uhr: Magdi.

Musikszene
Berner auf Beizentour
LUZERN Captain Frank mit neuem Album

Musical Fever im Alpenquai
LUZERN 80 Jugendliche inszenieren «Notre Dames Kinder»

Der Verein Musical Fever probt 
in den Räumlichkeiten der KSA 
und führt in der hauseigenen 
Aula auf. Die jugendlichen Mit-
glieder führen in diesem Jahr 
eine freie Inszenierung von «No-
tre Dames Kinder» auf.

Wir schreiben das Jahr 1484 in Pa-
ris. Die Bevölkerung macht sich auf, 
den alljährlichen Narrenkönig zu 
krönen. Im Vorfeld des Tumultes er-
zählt der junge Poet Pierre Gringoi-
re die schauerhafte Geschichte des 
Glöckners der Kathedrale Notre-
Dame. 

Quasimodo am Narrenfest
Während dem Stadtfest beobachtet 
der Glöckner, Quasimodo, das Ge-
schehen von der Notre-Dame aus. 
Er bittet seinen Adoptivvater  Frollo 
nur für einen Tag um Auslass, was 
ihm jedoch aufgrund seines hässli-
chen Aussehens wieder ausgeredet 
wird. Trotz des Verbotes wagt sich  
Quasimodo dank der Überzeu-
gungskraft der drei Statuen ans 
Narrenfest. Ohne Absicht teilzu-
nehmen, wird Quasimodo zum 
Narrenkönig gewählt. Als auffl  iegt, 
dass seine Visage echt ist, wird er 
von seinem Patron Frollo auf die 
Notre-Dame geschleppt. 

Als Wiedergutmachung muss 
Quasimodo das wunderschöne Zi-
geunermädchen Esmeralda für 
Frollo entführen, der von ihr völlig 
besessen ist. Esmeralda, ihre kleine 
Schwester Djali und der Philosph 
Gringoire sind unterdessen in einer 
Gasse und tanzen. Als der von Frol-
lo geschickte Quasimodo auftaucht 
und Esmeralda zu packen versucht, 
tritt der Hauptmann Phöbus herbei 
und rettet Esmeralda vor dem Kid-
napper. Quasimodo wird abge-
führt, Esmeralda und Djali fl iehen 
und Gringoire folgt ihnen unauff äl-
lig. Als Gringoire ins Hauptquartier 
der Zigeuner eintrat, wird er festge-
nommen und zum Tode verurteilt, 
falls sich keine Zigeunerin bereiter-
klären würde, Gringoire zu heira-

ten. Djali meldet sich, um den ar-
men Poeten vor dem Tod zu retten.

Esmeralda am Pranger
Am folgenden Tag triff t Phöbus mit 
seiner Verlobten und deren Damen 
wieder auf die Zigeunergruppe. Als 
nur noch Phöbus und Esmeralda 
zusammen sind, versucht dieser, sie 
zu vergewaltigen. 

Frollo, der die ganze Untat beob-
achtet hat, ersticht den Hauptmann 
von hinten um seine Esmeralda zu 
retten, worauf diese in Ohnmacht 
fällt. Als einzige Verdächtige wird 
sie festgenommen und zum Pran-
ger gebracht. Quasimodo, der sich 
in Esmeralda verliebt hat, stürzt 
sich von der Notre-Dame, befreit  
Esmeralda und trägt sie zu sich in 
die Notre-Dame. Gringoire und Dja-
li sind völlig ausser sich und bitten 
die Zigeunerkönigin  Clopine um 
Hilfe, damit Esmeralda befreit wer-
den kann.

Währenddessen ist die Mutter, 
die ihr Kind vor der Notre-Dame 
verloren hat, am beten und ent-
deckt Esmeralda. Ohne zu zögern 
meldet sie die gesuchte Zigeunerin 
bei  Frollo, worauf dieser in die Not-
re-Dame einfällt und Esmeralda 

mitnimmt. Am kommenden Tag 
wird Esmeralda an den Galgen ge-
bracht. Quasimodo wird zur Strafe 
an der Notre-Dame vor dem Richt-
platz angekettet. Während der Hin-
richtung Esmeraldas bemerkt die 
Mutter den umhängenden Schuh 
um Esmeraldas Hals, worauf sie er-
kennt, dass es sich um den Schuh 
ihres verlorenen Kindes handelt.

Der Countdown läuft. Werden 
die Zigeuner noch eingreifen kön-
nen und überlebt die wunderschö-
ne Esmeralda? Und nicht zuletzt, 
werden sich Mutter und Tochter 
wiedersehen? Das Ende bleibt span-
nend.

pd/ns

Auff ührungen
Die Auff ührungen fi nden in der 
Aula der Kantonschule Alpenquai 
Luzern statt: 
23. Februar, 19:30. 24. Februar, 
14:30. 01. März, 19:30. 02. März, 
19:30. 03. März, 14:30. 07. März, 
19:30. 08. März, 19:30. 10. März, 
14:30. 14. März, 19:30. 16. März, 
19:30. Der Eintritt ist frei, es be-
steht eine Kollekte.

Verlosung
Wir verlosen 3x das neue Album 
«Symphony Boumboum» von 
Captain Frank. Teilnahme auf 
Facebook, per E-Mail an schwe-
ry@luzerner-rundschau.ch oder 
per Postkarte an Luzerner Rund-
schau, «Captain Frank», Postfach 
3339, 6002 Luzern.

Das diesjährige Musical des Vereins Musical Fever heisst  «Notre 
Dames Kinder».

BILD: Z.V.G


